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Allgemeine Hinweise

Die Tabelle 1 im Teil 1 der DIN 18533 ordnet einzelne Ab- 
dichtungsarten der Wasserbeanspruchung zu. Man unter- 
scheidet unterschiedliche Wassereinwirkungsklassen je 
nach Art dieser Beanspruchung. 

Abdichtungen in und unter Wänden (Querschnittsabdich-
tung) sind dementsprechend nach Wassereinwirkungs-
klasse W4-E gegen Spritzwasser und Bodenfeuchte am 
Wandsockel sowie bei Kapillarwasser in und unter Wänden  
zu planen und auszuführen. Hierbei unterscheidet man 
zwischen Horizontalsperre, L-Sperre, Z-Sperre und Sockel- 
abdichtung. 

Horizontalsperre  
Hier: DELTA®- 

MAUERWERKSSPERRE

L-Sperre   
Hier: DELTA®-SOFTFLEXX

Z-Sperre   
Hier: DELTA®-PROTEKT

Sockelabdichtung   
mit DELTA®-THENE

Der Inhalt dieser Verlegeanleitung gibt den aktuellen Kennt- 
nisstand bei Erscheinen wieder. Sie erhebt keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit und entbindet nicht von eigenverantwort- 
lichem Handeln. Mit Erscheinen dieser Verlegeanleitung 
verlieren alle vorhergehenden Fassungen ihre Gültigkeit.

Die in dieser Verlegeanleitung aufgeführten DELTA®- 
Produkte sollen ausschließlich von fachkundigen Personen  
verarbeitet werden, die aufgrund ihrer Ausbildung und/
oder einschlägiger Erfahrung in der Lage sind, die Verlegung  
je nach Einbausituation und unter Berücksichtigung der 
Arbeitssicherheit ordnungsgemäß durchzuführen.
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DELTA®-Mauer-
werkssperre

Horizontale 
Mauerwerks-

sperre im 
einschaligen 
Mauerwerk

L-Sperre im 
zweischaligen 

Mauerwerk

Z-Sperre im 
zweischaligen 

Mauerwerk

Holzständer-
bauweise

Bitumen
beständigkeit

Anwendungs-
typ

Sockel
abdichtung

Brauchbarkeits- 
nachweis

DELTA®- 
SOFTFLEXX –  –   MSB-nQ – DIN SPEX 

20000-202

DELTA®- 
PROTEKT      MSB-Q – DIN SPEX 

20000-202

DELTA®- 
MAUERWERKS-

SPERRE
     MSB-Q –

Allgemeine  
Bauart

genehmigung

DELTA®-PVC 
MAUERWERKS-

SPERRE
–  –  – MSB-nQ – DIN SPEX 

20000-202

DELTA®- 
THENE –  –   MSB-nQ 

DIN SPEX 
20000-202

Welche DELTA®-Bahn passt für welche Anwendung?

–	 nicht geeignet
	 geeignet
	 optional

1Die Auflagerflächen für die Mauersperrbahnen sind falls er- 
forderlich so zu bearbeiten, dass waagerechte Oberflächen 
ohne für die Bahnen schädliche Unebenheiten (Lunker oder 
Grate) entstehen. Das Mauerwerk wird im Mörtelbett und 
ohne weitere Wartezeiten aufgemauert. Zum Anschluss der 
Kellerwand- oder Bodenplattenabdichtung aus bituminösen 
Abdichtungen, z. B. aus Bitumendickbeschichtungen, 
Schweißbahnen oder KSK-Bahnen, an die Mauerwerks-
sperre sollte eine Grundierung mit einem geeigneten Vor- 
anstrich erfolgen. 

Bei der Verbindung mit einer Bitumenschweißbahn sollte 
der Brenner nur die Bitumenschicht der Schweißbahn an- 
schmelzen. Die DELTA®-Mauerwerkssperren sollten nicht 
in direkten Kontakt mit der Flamme kommen. 

Hinweis: DELTA®-PVC MAUERWERKSSPERRE ist NICHT 
bitumenverträglich und darf in keinem Falle mit bituminösen 
Abdichtungen in Kontakt gebracht werden!
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Einschaliges Mauerwerk

Die DELTA®-Mauersperrbahnen werden im einschaligen 
Mauerwerk direkt zwischen der Bodenplatte und der ersten 
Steinschicht im Mörtelbett eingebaut. Sie sollten fest in den 
Mörtel eingerollt werden. Dabei sind die Auflageflächen mit 
dem jeweils verwendeten Mauermörtel nach DIN 1053, 
Teil 1 so dick abzugleichen, dass waagerechte Oberflächen 
ohne für die Bahn schädliche Unebenheiten entstehen. 

Bei Stößen müssen die Bahnen mindestens 20 cm über- 
lappen. Bei Verklebung mit DELTA®-TILAXX ULTRA oder 
DELTA®-THAN kann die Überlappungsweite auf 5 cm 
reduziert werden. Auf beiden Seiten der aufgemauerten 
Wand dürfen keine Feuchtebrücken entstehen. Im Über- 
gang von der Kellerwand auf die Bodenplatte sollte mit 
einer schlanken Hohlkehle gearbeitet werden. 

Der Überstand sollte an beiden Seiten min. 5 cm betragen. 
So kann sichergestellt werden, dass die Abdichtungen der 
Bodenplatte und der vertikalen, erdberührten Außenwand 
so an die Querschnittsabdichtung herangeführt, überlappt 
oder mit ihr verklebt werden können, dass es nicht zu einem  
kapillaren Wassertransport kommt.

Holzständerbauweise
Die Verlegung der DELTA®-Mauerwerkssperren bei Holz- 
ständerbauweise erfolgt analog zum Mauerwerk. Die 
DIN 68800 Holzschutz ist zu beachten.
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Querschnittsabdichtung bei Holzständerbauweise 
mit DELTA®-THENE:
DELTA®-THENE wird horizontal und streifenweise auf der 
Bodenplatte aufgeklebt. Die Bahnen müssen sich mindes- 
tens 100 mm überdecken. Die Auflagerflächen sind zu grun- 
dieren (DELTA®-THENE GRUNDANSTRICHE). Die Breite der 
Bahn ist dabei so zu wählen, dass DELTA®-THENE ca. 10 cm 
seitlich aus der Wand hervorschaut, um einen fachgerechten 
Anschluss der Bodenplatten- bzw. Sockel-/Kellerabdich-
tung zu ermöglichen.
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Zweischaliges Mauerwerk
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Je nach Art des Verblenders sowie Qualität der Mörtelfugen 
kann bei starker Regenbelastung Feuchtigkeit durch die 
Verblendschale in den Schalenzwischenraum gelangen. 
Durch den Einsatz von DELTA®-Mauerwerkssperren werden 
Innenschalen und Geschossdecken bei zweischaligen 
Außenwänden an den Fußpunkten der Zwischenräume 
sicher gegen dieses Risiko geschützt. Die Mauerwerks-
sperren werden dabei als L- oder Z-Sperre im Fußbereich 
von vorgemauerten Verblenderschalen, im Bereich von 
Fenster- und Türstürzen oder bei Sohlbänken eingesetzt. 
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L-Sperre, Z-Sperre  
bei zweischaligem Mauerwerk

Verlegehinweise DELTA®-Mauerwerkssperren (Querschnittsabdichtung)

7 L-Sperre mit DELTA®-SOFTFLEXX, DELTA®-PROTEKT
Die Bahnenbreite der Mauersperrbahn muss auf die 
Sockelbreite und die Verankerungsart abgestimmt werden.  
Die Mauerwerkssperre wird im Bereich des Zwischen-
raums im Gefälle nach außen, im Bereich der Außenschale  
waagerecht angebracht. Sie wird bis zur Vorderkante der 
Außenschale im Mörtelbett verlegt. Das Gefälle kann durch  
Untermörtelung oder durch Einlegen eines Dämmstoff- 
keils hergestellt werden. Bei L-Sperren wird zunächst die 
Höhe der Bahn mit einer Schlagschnur festgelegt. Diese 
Markierung muss mindestens 15 cm über der Geländeober-
kante liegen. Anschließend wird DELTA®-PROTEKT oder 
DELTA®-SOFTFLEXX mechanisch befestigt und bei Bedarf 
mit dem Kartuschenkleber DELTA®-TILAXX ULTRA oder 
DELTA®-THAN am Mauerwerk verklebt. Das Mauerwerk 
muss hierfür tragfähig, trocken, staub- und fettfrei sein. 
Alternativ kann auch der DELTA®-MWSP CLIP verwendet 
werden, der z. B. mit Kunststoffschlagdübeln im Abstand 
von ≤ 70 cm befestigt wird. Die Folienkante wird dabei in 
den Clip gezogen. 

Z-Sperre mit DELTA®-PROTEKT
Als Z-Sperre wird DELTA®-PROTEKT in die Lagerfuge des  
Rohbaumauerwerks eingelegt. Die einfache Verbindung 
bei Innen- und Außenecken erfolgt mit der DELTA®-
MAUERWERKSECKE. Die Innenecke ist auch als beid- 
seitiger Abschluss oberhalb von Stürzen und Brüstungen 
geeignet. Bei zweischaligem Mauerwerk und einer Ent- 
wässerung unterhalb der Geländeoberfläche müssen die 
Stöße verklebt werden. Die Entwässerung erfolgt in eine 
Sickerschicht oder Dränung. An den Stößen sollten die 
Bahnen mindestens 5 cm überlappen und mit DELTA®- 
TILAXX ULTRA oder DELTA®-THAN waagerecht und auf- 
steigend verklebt werden.
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L-Sperre  
bei zweischaligem Mauerwerk

8L-Sperre bei zweischaligem Mauerwerk  
mit DELTA®-THENE
Bei der Verwendung als L-Sperre bzw. Sockelabdichtung 
wird DELTA®-THENE (Anwendungstyp MSB-nQ) vollflächig 
auf den zuvor mit DELTA®-THENE GRUNDANSTRICH 
grundierten Flächen aufgeklebt. Der Untergrund muss 
eben sein und es dürfen keine Horizontalkräfte übertragen 
werden. Die Sockelabdichtung ist an der Innenschale auf- 
zukanten und mechanisch so zu fixieren, dass sie nicht 
abrutschen kann. Auf das Einmauern in die Innenschale 
oder die Befestigung mit Klemmschienen kann verzichtet 
werden. Der obere Abdichtungsrand muss im Endzustand 
mindestens 15 cm über der Geländeoberkante liegen. 
DELTA®-THENE ist mindestens 10 cm weit auf die Stirn- 
seite der Sohlplatte zu führen, bzw. als Sockelabdichtung 
bis min. 20 cm unter OK Gelände. An der Stirnseite der 
Bodenplatte oder des Sockelvorsprungs ist DELTA®-THENE 
20 cm herunterzuführen. DELTA®-THENE wird dazu am 
Mauerwerk herunter, ggf. über den Dämmkeil bzw. die 
Hohlkehle hinweg, bis zur Vorderkante der zuvor oberseitig 
mit DELTA®-THENE GRUNDANSTRICH grundierten Klinker 
aufgeklebt. Die Verblender können direkt danach weiter 
aufgemauert werden. Reicht die Verblendschale bis unter 
die Geländeoberkante, ist am unteren Fußpunkt eine wei- 
tere L-Sperre anzuordnen. Zur Vermeidung von Falten wird 
empfohlen, DELTA®-THENE in Teilstücken von ca. 1 – 1,5 m 
zu verarbeiten. Die Eckausbildung erfolgt analog zu den 
Abb. 5 – 10b. Unmittelbar nach der Abdichtung mit DELTA®- 
THENE kann die Dämmung eingebaut und die Klinkerschale 
aufgemauert werden. Falls die Verblendschale Entwässe-
rungsöffnungen benötigt, sollten diese oberhalb der Gelän- 
deoberfläche entwässert werden.
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Wandsockel (W4-E)  
mit DELTA®-THENE (MSB-nQ)
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Bei der Verwendung als Sockelabdichtung wird DELTA®-
THENE (Anwendungstyp MSB-nQ) vollflächig auf den 
zuvor grundierten Flächen aufgeklebt. Der Untergrund muss 
eben sein und es dürfen keine Horizontalkräfte übertragen 
werden. Die Sockelabdichtung ist an der Innenschale auf- 
zukanten und mechanisch so zu fixieren, dass sie nicht ab- 
rutschen kann. Auf das Einmauern in die Innenschale oder 
die Befestigung mit Klemmschienen kann verzichtet werden.

Im Sockelbereich ist die Abdichtungsschicht, im geplanten 
Bauzustand, 30 cm über GOK hochzuführen. Im Endzustand 
sollte dieser Wert 15 cm über GOK nicht unterschreiten. 
Ausnahmen sind bei niveaugleichen Schwellen gegen ein- 
dringendes Wasser oder das Hinterlaufen der Abdichtung 
zu planen.

DELTA®-THENE sollte nach Möglichkeit hinter Türschwellen,  
Türpfosten, Rollladenführungsschienen usw. verlegt werden,  
um eine Hinterläufigkeit zu verhindern. Andernfalls sind z. B.  
Klemmprofile oder werkseitig vormontierte Anschluss-
streifen zu verwenden, die einen wasserdichten Anschluss  
ermöglichen. Die Verträglichkeit mit DELTA®-THENE und 
die Dichtheit des Anschlusses müssen sichergestellt werden.  
Schwellenabschlüsse mit geringer oder ohne Aufkantung 
sind durch ausreichend große Vordächer, Fassadenrück-
sprünge und/oder geeignete Rinnen mit Gitterrosten vor  
Wassereinwirkung zu schützen. Das Oberflächengefälle 
an der Tür muss so ausgerichtet sein, dass das Wasser von  
der Tür weg geleitet wird.

An der Stirnseite der Bodenplatte oder des Sockelvor-
sprungs ist DELTA®-THENE ca. 20 cm herunterzuführen. 
DELTA®-THENE wird dazu am Mauerwerk herunter,  
ggf. über den Dämmkeil /die Hohlkehle hinweg bis zur 
Vorderkante der zuvor oberseitig mit DELTA®-THENE 
GRUNDANSTRICH grundierten Klinker aufgeklebt. Die 
Verblender können direkt danach weiter aufgemauert 
werden. Reicht die Verblendschale bis unter die Gelände-
oberkante, ist am unteren Fußpunkt eine weitere L-Sperre  
anzuordnen. Zur Vermeidung von Falten wird empfohlen, 
DELTA®-THENE in Teilstücken von ca. 1 – 1,5 m zu verar- 
beiten. Die Eckausbildung erfolgt analog zu den Abb. 
12a – 12b mit der DELTA®-MAUERWERKSECKE oder mit 
DELTA®-FLEXX-BAND FG 150.

Unmittelbar nach der Abdichtung mit DELTA®-THENE 
kann die Dämmung eingebaut und die Klinkerschale auf- 
gemauert werden. Falls die Verblendschale Entwässerungs- 
öffnungen benötigt, sollten diese oberhalb der Gelände-
oberfläche entwässert werden. 
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Dörken GmbH & Co. KG
Wetterstraße 58
58313 Herdecke

 	0 23 30/63-636
 	0 23 30/63-357 
 	membranes@doerken.de
	 www.doerken.de
      

Weiteres Informationsmaterial 
finden Sie auf unserer Website  
im Bereich Service und Download

Regionale Ansprechpartner  
aus Vertrieb und Technik
finden Sie auf unserer  
Website unter Kontakt


